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Bewerbung bei der Studierendenvertretung

Bewerbung auf 

Name

Studiengang

Bitte beantworte folgende Fragen mit jeweils max. 400 Zeichen. Gerne kannst du auch nur
Stichworte nennen.

Was motiviert dich zu deiner Bewerbung?

Welche Erfahrungen bringst du für deine Bewerbung mit? 
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Was möchtest du im Rahmen deiner Arbeit erreichen?

Wirst  du  dich  an  das  „imperative  Mandat“  halten?1 Wie  möchtest  du  dich  mit  dem
Studierendenrat bzw. der Studierendenschaft im Allgemeinen rückbinden?

Dir  steht  es  frei,  deine  Bewerbung  durch  weitere  Dokumente  zu  ergänzen  (→  keine
Voraussetzung!). 

1 Personen,  die  vom  Studierendenrat  für  Ämter  und  Posten  ernannt  werden,  sind  dazu
angewiesen, die vom StuRa formulierten Positionen im Rahmen ihrer Aktivitäten umzusetzen.
Personen,  die  sich  für  die  Service-Stellen  im  Sekretariat  oder  Beratungsstellen  bewerben,
brauchen natürlich nicht näher auf die „Mandatsfrage“ eingehen.


	Bewerbung auf: beratendes Mitglied der VS im Senat, Stelllvertretung
	Name: Isabel Schön
	Studiengang: Soziologie (M.A.)
	Motivation: Schon seit meinem ersten Semester bin in der Hochschulpolitik aktiv und habe micht mit den ständigen Problemen, die wir im Studium haben, beschäftigt. 
Immer wiederkehrende Themen, die mir sehr wichtig sind, sind  Anwesenheitspflichten, Symptomangaben, studierbare Prüfungsordnungen, Zugangsbeschränkungen zu Studiengängen, Beseitigung von Diskriminierung, Transparenz, studentische Mitsprache auf allen Ebenen, der Umgang mit Studiengebühren,... Leider hat sich seitdem wenig verbessert.
Durch meine bundesweite Tätigkeit im fzs habe ich gesehen, dass Arbeit in den Senaten nicht nur geprägt sein muss davon, dass man als Student*innen in der Unterzahl ist und ein Großteil des Senats nur abnickt, was schon in kleinerer Runde vorbesprochen und vom Rektorat vorgeschlagen wurde. Die Verhältnisse im Senat ändern sich nun, und das sehe ich als Möglichkeit, von vornherein Diskussionen anzustoßen, Impulse auch aus den dem Senat (als halbwegs demokratisch legitimiertes Gremium) heraus zur Gestaltung der Universität zu setzen. 
Zudem konnte ich einiges an Wissen sammeln, z.B. rund um das Thema Hochschulfinanzierung und glaube, somit nun einen besseren Einblick darin zu haben, was an der Uni alles passiert und in welchen Rahmen das einzuordnen ist, dieses Wissen möchte ich gerne Nutzen
	Erfahrungen: - 1 Jahr VS-Vorständin in Freiburg + Senatsmitgliedschaft
- 1 Jahr Vorständin des freien zusammenschluss von student*innenschaften
- kritische Auseinandersetzung mit Bildungsinsitutionen im Rahmen vom AK freie Bildung und Lernfabriken ...meutern! 
- aktuell Mitglied des Ausschuss Hochschulfinanzierung und -struktur des fzs
	Ziele: Siehe Motivation. 
Mein Hauptanliegen ist aber, dass wir einerseits als Studis unsere Mitsprachrechte besser nutzen und stärker auf bestehende Möglichkeiten zurückgreifen, andererseits dass im Senat allgemein die Funktion des höchsten Beschlussfassenden Gremiums derart ausgefüllt wird, dass sich alle Mitglieder kritisch mit Anträgen auseinandersetzen, selbst Ideen einbringen und kooperativ miteinander diskutieren können sowie dass eine tatsächliche Kontrolle des Rektorats auch stattfindet.

	R#C3#BCckbindung: Ja, denn ich finde das basisdemokratische System der Studierendenschaft wichtig (und schließlich ist man dafür ja auch beratendes Mitglied der VS, um eben die Rückbindung zu gewährleisten)
Frühzeitiges Informieren über anstehende Entscheidungen sowie Bericht gehören dazu.


